
Das Problem Kinderarmut vor unserer Haustür ins 
gesellschaftliche Bewusstsein zu rücken – das ist ein 
Ziel von „Zukunft(s)gestalten – Allen Kindern eine 
Chance“, der gemeinsamen Initiative von Landes-
kirche und Diakonie. „Zukunft(s)gestalten“ unterstützt 
Kirchengemeinden und Kirchenkreise bei Aktionen 
und Projekten gegen Kinderarmut und will ein politi-
sches Signal setzen. Dabei setzt „Zukunft(s)gestalten 
– Allen Kindern eine Chance“ auf gerechte Teilhabe, 
um für die Schwächsten der Gesellschaft Gemein-
schaft und Bildungsgerechtigkeit zu ermöglichen.

Dazu sagte die damalige Landesbischöfin Dr. Margot 
Käßmann im Juli 2008: „Wir wollen, dass in unserer 
Gesellschaft ‚Zukunftsgestalten’ unterwegs sind – 
Kinder, die am schulischen, kulturellen und religiösen 
Leben teilhaben (…), denn Armut grenzt aus!“
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„Zukunft(s)gestalten“ stellt auch Ihrer Kirchenge-
meinde Geld und Beratung zur Verfügung, um vor 
Ort ein Zeichen gegen Kinderarmut zu setzen. 
„Mit nur noch 15% finanzieller Eigenbeteiligung sind 
sie dabei!“ Das ermöglichen die bisher eingegange-
nen Spenden. So können Sie mit dem Einsatz von 
150 Euro für Ihr Projekt weitere 850 Euro zugunsten 
der Kinder beantragen. 

Über die Internetseite www.zukunftsgestalten.de 
können Sie sich informieren. 

So können Sie helfen!
Sie können „Zukunft(s)gestalten“ durch eine Spende 
unterstützen. Oder möchten Sie eine Patenschaft 
übernehmen und regelmäßig spenden? 
Unter www.zukunftsgestalten.de finden Sie dazu 
nähere Informationen.

Spendenkonto Zukunft(s)gestalten:
Konto-Nr.: 4455555
BLZ 251 205 10
Bank für Sozialwirtschaft AG

� www.zukunftsgestalten.de

Die Initiative gegen Kinderarmut setzt auf Teilhabe und Bildung

Eine Initiative gegen Kinderarmut der


